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Makellos schöneZähne
Zähne sind nicht nur
zum Essen und Spre-
chenwichtig, sie spielen
auch eine maßgebliche
Rolle für den äußeren
Gesamteindruck des
Menschen.
Ein strahlendes, natürliches
Lächeln und schöne Zähne
signalisieren unserem Gegen-
über Attraktivität, Gesund-
heit und Sympathie. Die äs-
thetische Zahnheilkunde be-
schäftigt sich mit dem gesam-
ten Erscheinungsbild von Zäh-
nen, Mund, Kiefer und Ge-
sicht. Dabei sind Zahnfarbe,
Zahnform, Zahnstellung und
Zahnfleisch genauso wichtig
wie eine typ- und altersge-
rechte Beratung.

Ob Zähne aufgrund von De-
fekten oder aus kosmetischen
Gründen behandelt werden:
Fest steht, dass die Zahnheil-
kunde in diesem Bereich ra-
sante Fortschritte gemacht
hat. Zähne lassen sich in Äs-
thetik und Funktion perfekt
wiederherstellen, Materialien
und Werkstoffe sind biolo-
gisch gut verträglich und von
dauerhafter Haltbarkeit. Aber
welche Möglichkeiten gibt es
heute und welche Materialien
erfüllen alle diese Ansprüche?

Füllungen und Inlays
Der Befund entscheidet,

mit welcher Therapie sich
Zähne erhalten lassen: Han-
delt es sich um kleinere Defek-
te, können diese mit Füllun-
gen versorgt werden. Ästhe-
tisch einwandfrei, gut verträg-
lich und lange haltbar sind ke-
ramikverstärkte Kunststofffül-
lungen. Diese werden in meh-
reren Schichten aufgetragen
und mit einem speziellen
Licht ausgehärtet. Die Schicht-
technik ermöglicht es, farbli-
che Nuancen einzuarbeiten
und somit der Einzigartigkeit
von Zähnen gerecht zu wer-
den. Auch Inlays, Einlagefül-
lungen, fallen in den Bereich
der konservierenden Zahn-
heilkunde und werden heut-
zutage aus hochwertiger Voll-
keramik im Labor angefertigt
und mit einem speziellen den-
tinadhäsiven Verbundsystem
fest mit dem Zahn verbunden.

Möchte man festsitzenden
Zahnersatz, der optimal aus-
sieht und bei dem langfristig
kein Metallrand sichtbar ist,

heißt die Lösung Vollkeramik.
Daraus lassen sich beispiels-
weise Kronen, Teilkronen, Ve-
neers und Brücken in einer äs-
thetischen Qualität anferti-
gen, die durchaus an die Er-
scheinung natürlicher Zähne
heranreicht: Transparenz,
Farbgenauigkeit und filigrane
Zahnformen zeigen eine ver-
blüffend wirkende Echtheit.
Ganz ohne Metall. Und ohne
Nebenwirkungen. Denn Voll-
keramik ist ein biokompatib-
ler Werkstoff, das heißt er
fügt sich gut in biologische Ge-
webe ein.

Vollkeramikaufbauten
auf Implantaten

Soll eine Lückensituation
nach erfolgter Implantation
mit Zahnersatz versorgt wer-
den, können im ästhetisch re-
levanten Bereich die Aufbau-
teile auf Implantaten, Abut-
ments, aus Vollkeramik einge-
setzt werden. Dadurch wird
vermieden, dass dunkle Im-
plantatanteile sichtbar wer-
den. Wünscht man ein rund-
um schönes Ergebnis, sollte
auch der auf dem Aufbauteil
zu befestigende Zahnersatz
aus Vollkeramik bestehen.
Auch Teleskopprothesen und
herausnehmbare Brücken

stellen im zahnreduzierten
Gebiss eine ästhetisch und
funktionell ansprechende Ver-
sorgung dar. Sie sind eine gute

Alternative zu
Implantaten.
Hierbei werden
die Restzähne be-
schliffen und mit
Primärkronen
versorgt. In die
herausnehmbare
Teleskoparbeit
sind die Sekun-
därkronen einge-
arbeitet, welche
auf den Primär-
kronen sitzend
eine feste Pas-
sung ermögli-
chen. Entschei-
det sich der Pa-
tient für Primär-
kronen aus Voll-
keramik, zeigt er
auch dann weiße
Zähne, wenn er
die Versorgung
zum Reinigen he-
rausnimmt. Übri-
gens: Bei heraus-

nehmbaren Teleskopbrücken
sind Gaumenplatte und Unter-
zungenbügel nicht notwen-
dig. (nh)

In der Praxis: Zahnarzt Martin Bruinier erklärt einer Patientin die unterschiedli-
chenMöglichkeiten des Zahnaufbaus. Foto: nh
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